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Filz in der Agro-Gentechnil 
Jörg Bergstedt 

Gottes Allmacht entlässt den Menschen in die Freiheit 
ICp' 

Sören Kierkegaard und übersetzt d# 
was mit göttlicher Allmacht gemeint ist, 
ganz neu. Kierkegaard schrieb: »Das 
Höchste, das überhaupt für ein Wesen 
getan werden kann, ist, es freizuma- 
chen.~ Aiimacht also verstanden als Po- 
tenz, sich selbst so weit zurückzuneh- 
men, dass das von ihr Hervorgerufene 
auch unabhängig von seinem Schöpfer 
existiert. 

Mit diesem Grundverständnis des Ver- 

I häitnisses zwischen Schöpfer und 
Schöpfung gewinnt Baudier eine Per- 
spektive, die-das Gespräch zwischen Na- 
turwissenschaft und Theologie befruch- 
ten kann. Ein schönes Gleichnis für das 
Verhältnis von Gott und Schöpfung sieht 
Bauder in der biblischen Geschichte 
vom verlorenen Sohn, den der Vater völ- 
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Minutiös recherchiert, klar 
gegliedert und spitz formuliert hat Jörg 
Bergstedt seine Informationen über die 
weit gespannten Seilschaften, die der 
Agro-Gentechnik in Deutschland den Weg 
bereiten. Im Gefängnis beendete Feldbe- 
freier Bergstedt sein Buch. Die Mehrheit 
der Bevölkerung lehnt die Gentechnik ab. 
Um sie trotzdem durchzusetzen, wird ge- 
logen, eingeschleust und bestochen. Der 
Filz ist dick und undurchdringlich. Er 
wächst von Aachen bis Rostock in Firmen, 
Behörden und Lobby-Verbänden ebenso 
wie in der Forschung, den Medien und 
den Parteien. Alle diese Bereiche kommen 
unter die Lupe. Geschaut wird aus ver- 
schiedenen Blickwinkeln auf die Bal- 
lungszentren, auf Maulkörbe und Haft- 
strafen. Das alles liest sich am besten 

lig selbstlos in seine Freiheit ziehen lässt. happenweise, denn viele Details sind 
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Für Baudler gibt es keine tote Materie. schwer verdaulich. Als Nachschlagewerk 
Der ganze Kosmos erscheint vielmehr als 

Naturwissenschaft und Schöpfung. Patrnos. 
eignet es sich hervorragend dank Stich- 
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entwickelnder Prozess, als ein unvof Quellenangaben. i Yvonne Mabille 

Wie gehen die physikalischen und biolo- 
gischen Erkenntnisse über die Entwick- 
lung von Kosmos, Natur und Mensch mit 
dem christlichen Glauben an einen 
Schöpfergott zusammen? Wie kann heu- 
te noch von einem in die Welt eingreifen- 
den Gott gesprochen werden, wenn man 
sich die ungeheuren Verwüstungen und 
menschlichen Opfer vor Augen führt, die 
durch Erdbeben, Tsunamis, Dürre und 
Wirbelstürme verursacht sind? Nicht zu 
vergessen das unendliche Leid, das mas- 
senhafte Morden, das Menschen durch 
Menschen angetan wird. 

Georg Baudler, emeritierter Professor 
für katholische Theologie und Religions- 
pädagogik an der Technischen Hochschule 

I in Aachen, greift die Grundhaltung der 
meisten Naturwissenschaftler konsiruk- 
tiv auf: Gott sei nicht mit der naturwis- 
senschaftlichen Beschreibung des Kos- 
mos zu vermengen. Man könne ihn nicht 
unmittelbar haftbar machen für die Ka- 
tastrophen und Grausamkeiten auf dem 
Planeten Erde, schreibt Baudler, dessen 
eigenes Kind durch Contergan so schwer 
missgebildet war, dass es sieben Tage 
nach der Geburt starb. 

Entscheidend ist für Baudier die Ein- 
sicht: »Gott hat seine Schöpfung freige- 
lassen.~ Er stützt sich dabei auf ein Zitat 
aus einem Tagebuch des Philosophen 

steilbar gigantischer Organismus. Diese 
Sicht wird plausibel durch die ~Transpa- 
renz der Dinge*, die sich im Symbolver- 
stehen und -sprechen der Menschen wi- 
derspiegelt. In der Evolution erweist sich 
der Mensch als ein auf Transzendenz hin 
offenes Wesen, das das Unendliche zu 
berühren vermag. 

Georg Baudler zeichnet rasant und in 
mehrfachen Spiralen den Weg nach, den 
der Mensch zurückgelegt hat von seinen 
Anfängen bis zur Annahme eines lieben- 
den Gottes, der den Menschen ganz frei- 
setzt und zugleich mit einer Perspektive 
ausstattet, die sich erst in der Transzen- 
denz vollendet. Wir sind zur Freiheit ge- 
rufen, sagt Baudier. Im Sinne der Pro- 
zesstheologie geht er davon aus. dass 
Gott als »Poet der Welt« (Whitehead) mit 
zärtlicher Geduld den Menschen zu stets 
höherer Entwicklung lockt. 

~ u c h  ~esus  gexört für denTheologen in 
eesen Raum der freigelassenen Schöp- 
fung. In Jesus, in dem die Menschen 
Christus erkennen, also den Menschen, 
wie ihn Gott gemeint hat, ist die »neue 
Schöpfung« angebrochen. Eine neue 
Schöpfung, die »todesjenseitig« die von 
Gott geschenkte Freiheit zu ihrer Vollen- 
dung kommen lässt. i Norbert Copray 
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Simone Weil (1909-1943) hat 
sich mit Gottesgewissheit, 

Wahrheitsfindung und Nächstenliebe aus- 
einandergesetzt sowie in philosophisch- 
soziologischen Untersuchungen mit For- 
men der Entwurzelung des Menschen. In 
18 Beiträgen wird in dem Buch eine weit- 
gehend unbekannte Simone Weil vorge- 
steilt. Eigene Briefe, schwer zugängliche 
frühe Veröffentlichungen und kommentie- 
rende Fachbeiträge aus Philosophie, Lite- 
ratur- und Geschichtswissenschaft zeigen 
sie als revolutionäre Syndikalistin und 
Anarchistin. Zur Sprache kommen auch 
ihre Erfahrungen im Spanischen Bürger- 
krieg und ihre eigenwillige Mamismusana- 
lyse. Hochaktuell sind ihre Stalinismuskri- 
tik, ihr Blick auf den Faschismus, ihre Be- 
wertung von Widerstandsformen und das 
Ringen um Gewaltfreiheit in einer totalitä- 
ren, von Krieg und Unterdrückung ge- 
kennzeichneten Welt. Ein spannendes und 
vielschichtiges Buch. i Kar1 Düsseldorff 




